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Kondensatentsalzung 1, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Betriebsgebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Das Gebäude für die Kondensatentsalzung wurde im Zuge der dritten Ausbaustufe des Kraftwerks Weisweiler für die 300-MW-

Blöcke E und F in den Jahren 1964/65 errichtet und dann zunächst mit Block E in Betrieb genommen. Beim weiteren Ausbau des

Kraftwerks konnte es auch für Block F benutzt werden. Damit waren die Kapazitäten ausgeschöpft, so dass für die beiden 600-

MW-Blöcke eine eigene Kondensatentsalzung errichtet wurde. Die Erstanlage erhielt daraufhin die Bezeichnung

„Kondensatentsalzung 1“.

 

Baubeschreibung: 

Die in der Nähe von Block E errichtete Anlage für die Kondensatentsalzung dient dazu, das für die Erzeugung elektrischer Energie

durch Verbrennung der aus dem Tagebau Inden (II) geförderten Rohkohle als Kesselspeisewasser benötigte und aus der zentralen

Vollentsalzungsanlage gelieferte Wasser im laufenden Betrieb nachzuentsalzen. Zu diesem Zweck wird dem Dampf-

/Kondensatkreislauf stetig eine bestimmte Menge entnommen, in der Kondensatentsalzung auf seine Qualität überprüft,

gegebenenfalls in den Filtern chemisch nachbehandelt und anschließend in die Kondensatzirkulation zurückgespeist. Das

zweistöckige Gebäude liegt unmittelbar östlich des heutigen Schornstein-Fundamentsockels von Block E.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 12.1965

   

 Umbau: -

   

Kraftwerk Weisweiler: Notkondensatbehälter Block F, Ansicht von Osten; Foto: 13.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001451
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 Ende der Nutzung: -
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